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Wie ungleid) jhneller arbeitet die BoufjoleBetboy!
Der Croquivende ftellt fih in C auf, und findet
C A =200 und C B =700 in zwet einfaden Nb-
Lejungen und dowit den Wintel A C B ohue jeg:
lide Bevedhnung.

Wiv Haben mit Abfic)t beidbe Verfahren einanbder
gegenitber geftellt, wm bdie Sdnelligeit und Cin-
jadheit beg Betboy'iden Geffer Hevoovzubeben. Sn
ver That, bie Jajdheit bei bev Beobaditung bder
Wintel im Tevvain, welde die jienometrijde Boufjole
evmbgliht, fomwie bie Cinfachheit und Leicdhtigleit,
mit welder fle durdy Biehen von Pavallelen mitteljt
per Nidtungsd Navel auf dbad vorbeveitete Papiex
tibertragen werden, fann nidt grdfer fein. a3
Berfahren ift fo einfad) und leidht verftandlidy und
liefert babet fo geniligend genaue Rejultate, dbag e3
fidy audy bei weniger vovgebildeten Milizen balbigit
Gingang veridaffen wird, 3umal bie Boufjole Betboy
oud) im blivgerlidyen Leben manden Nupen bicten
plirfte. — Wan avbeitet o jdhnell mit bem Snuftrus
ment, dak der Flihrev einer Wbtheilung, einer Pa-
trounille, ben gemadhten Marfd) mit Hilfe bder
Boujjole, Uhr, Tajchendbud und Bleifiijt bet der
Nidtehr graphild darftellen fann, ofhne ihn im
Geringften verzdgern gu miifjen,

it der Betboy'jdhen Boufjole und einer Spegial-
farte der Gegend, auf welder man einen Grad-
freid, mit 360° gegen Novben geviditet, zieht, fann
man fid aud) nidht verivven, Sefest, eine Sdhleidh:
patrouille von zwei Wann folle durd bden Suhr-
hard gehen, um gebectt an der meftlihen Lijidve
bad Wrmenhaud von Bud)d und betm Yunft 379
ber Epeialfarte bad Torf Rohr gu beobadten. —
©te dringt in ber RNidtung 230° vom Suhrhard-
feld betm Pun¥t 380 in den Wald ein, marjdivt
20 WMinuten in diefer Ridtung (1600 Weter),
dndert fie bann auf 270° (Nidtung bded Nvmen-
haujed), alg fie nady 5 WMinuter (400 M.) durd
bag ploplidhe Crideinen ded Feinded gezwungen
wird, dle Nidtung 40° eingujdhlagen, — Nad 25
Winuten (2000 Weeter) madyt vev Fithrer Halt und
bejdliefst, bireft auf die Lifieve, Rohr gegeniiber,
sumarjdpiven. Cv hat jest nuv die drei Nidtungen
230° mit 1600 Dieter, 270° wmit 400 IR, und 40°
mit 2000 Mieter wmit Hitlfe feined eingetheilten
Grabtreifes nad) dem Wiafitabe bev RKavie eingu:
tragen, um ben Punft zu beftimmen, wo ev fid
augenblidlich befindet. Bon diefem Punlte ieht ex
eine Qinte nad) ber bem Dorfe Rohr gegenitber=
liegenben LWalblifidve, Punft 379, unbd finbet die
Ridhtung 250°, welde ev wit der Boujfole auf:
fudgt und in ihr fortmaridhivt, big bdie Lificve er=
reidht ift.

Died Beifpiel jeigt, welde Nefultate bet ridh-
tigem Gebraudy der Betboy'iden Bouffole zu er=
veiden find, Selbitverftandlid) tdnnen fie feinen
Aniprud) auf vigourdie Genanigfeit maden. Die
ift im Jelde obev bei grofeven Uebungen audy nidt
exforberlidh, benn e3 wird im gewdhlten Beijpiele
stemlidy gleidgliltig fein, ob dev Fihrer den Punft
379 wirtlid erreidht, vovaudgefest, daf er nuy an
frgend eine Stelle der Walblifieve, RNohr gegen:
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fiber, gelaugt, bie ihm die Maglichfeit der Beob:
adtuntg ded Doried gemdhrt. — Der Lefer wivd
aber gauy gewiff nidit perfennen, welden Jupen
eine intelligente Truppe aud bem bejdriebenen,
hodit praftijden Orvientivungdmittel 3iehen fanu,
wenn wiv hingufligen, daf eine Veobadtung wmit
ber BVoufjole (bed3 Nadhtd mit Hillfe eined Streidy-
holzed ju maden) nidht mehr Beit in Aniprud
nimmt, afg die vapibe Beobadtung eined Punfted
purd ben Felvfteder, und ebenfo bequem iff, al3
biefe.

Wir jdliegen bie BVejdreibung Dder neien G-
finbung mit einer marmen Empfehlung an alle Die-
fenigen — uidht allein militdrijgen Kveifen ange:
hovenden — Perfonen, bie fidh viel im Tervain be-
wegen, Forftmanner, Landwirthe, Jager, vor Alem
Tourijten und Alpen-Clubijten mit bex Uebevzengung,
bag bad handlide Snftrument vermdge feines billigen
Preifed aud) in bdiefen Kveifen fidh rvajdh Freunde
ermwerben und vielfaden Nupen gewdhren mwerde.

Die Parijfer Budhondlung Delagrave, 53 rue
des Ecoles, Bbat die Bouffole Betboy edivt und
wird gewify jur Bequemlidhfeit ded Bejuges fiir dad
fdweljerijhe Publitum ein Depot in der Sdhweiy
evridten. J. v. 8.

Die fortjdreitende Eutwidelung der
euvopdijdjen Heeve,
Lon J. v. Seriba.

(Sdluf.)

Sn Beaug auf den Gejundheitddienft bder
Avmee mitffen wir gweier ThHatjadjen erwdhnen, die
von groBer Beveutung fir dag TWohl der Armee
find. Die eine betrifit bad von Kammer und Senat
angenommene Gefes fiber die Hofpitaler (loi
sur les services hospitaliers), bie andeve bag neue,
bereitd in Kraft getretene Neglement fiber den
BVetevindvbienft, Wit dem erfteren Gefepse ift
ein wafhrer Fovtjdhritt im Gejundheitddienite
3it begeidynen, da ed einerjeitd bie Wobilijation bed
Sanitatd-Corps durd) die Vildbung von Negional:
Hofpitdlern erleichtert, andvevieitd ben Negimentd-
Gejundheitsdienft nidgt unerheblidy entlaftet, indbem
bet fleinen Garnifonen unter 300 Mann dexr frante
Pilitdr im Cioil-Hofpital verpflegt wirh. Sm
leppteren Falle BHat bev Negimentd Wrzt allerdings
vad Nedyt, den Lranfen ju bejuden, dbarf jid) aber
unter feiner Bedingung in die drytlie Behaudlung
einmijdgen.

Dag Neglement fiber den Veterindrdienp
enthdlt aufer ben vevidivten, bigdlang giiltigen Vov:
fdhriften ein neued Kapitel, weldhed die Dienftod-
liegenbeiten im Felde pracifivt. Diefe mweife Vor:
fidht beweidt, daf man im Falle der Mobilifation
nicht mehr Nlled ber mehr oder weniger gliictliden
Smprovifation dev wdiften Stunde fiberlaffen und
nidt nody einmal unangenehmen Taujdungen ent:
gegengeben will, — Den frangdiijden Thierdryten
ilt hinflivo aud bdivefte Strafbefugnif fider Unter-
offizlere, Brigadiers, Hufjdmieve und Solvaten fix
alle in threr Dienftiphdre liegenden BVevgehen ein=




gerdumt., Subefs fieht bad neue Reglement, {o wenig
wie bad fritheve, in ber Hievardhie der Thievdrzte
eine Verfgmelzung mit den wmilitarijdhen. Graden
por und Hat in biejer Beziehung nuv bdie Stellung
und ben Rang bder Thievdrzte in Bezug auf Revuen,
dfentlide Cevemonien, Leben in der Gavnifon u. §. w.
gevegelt, Jm Felbe flihrt der Dem Genevalftabe
ber Avmee attadjivte evfte Thievarvst den Titel
vétérinaire en chef, und ein Thierarzt eviter Klaffe
nimmt eine dahnlide Stellung beim Genevalftabe
jeded Armee-Corpd ein. Die Thievdrzte dev Batterien
ber Divifiond-Avtillerie verjehen den Dienft bei den
Divifiond- und Brigabe:Stiben, jowie bei den be-
vittenen Offisieven der Snfanterie,

Dte gange 150 Seiten jtarfe Brodiive enthalt
aufer den dienftligen BVeftimmungen alle ndthigen
Renfeignementsd tber die thievdvatlidhe Gefundheitad-
lehre, Kranfenftdlle, Bejdhlag, Sdhur und Compta=
bilité und bildet jomit ein trefflihed Handdbudy jum
bienftliden Gebraud.

Die Mittheilung, baf bad Dépdt de la guerre
im RLaufe de3 Sommerd eine tartogrvaphijde
Publitation edirt hat, auf welder man mit einem
Bli¢ bdie gejammie militdvijhe Tervitorial:
Organifation bded Lanbes fiberfieht, wird nidt
verfehlen, bad Sntereffe unferer Offiziers: Gefell-
fdaften zu ervegen. Der Makftab von 1 : 125,000
geniigt, um auf zwet Blattern (vervolljtdndigt durd
swei Croquid in groferem Makiiabe fiir bie Gruppen
Parid und Lyon) einen Gefammtnderblif der Cin-
theilung in Armee-Corp3-Regionen, Subbdivifionen
und Bataillond-Kreife der Tervitovial:Armee 3u
exmdgliden. Sn jeder Subbivifion der Avmee-
Corp3:Negion find mittelft dreier Favben, blau, rofa
und gelb, die Kantone gruppivt, welde jedbem ber
brei Bataillone ded Tevvitorial-RNegiments jein Con-
tingent liefern.

Am Shluffe unfever diedjahrigen Chronif fiber
bie franzdfildge rmee wollen wiv nidht verjdumen,
einen Blid auf die pajfive Wehrtvaft bed Landes
au werfen, denn die neuen Bejeftigungen Frantreidhsd
gegenitber Deutjhland miiffen in Hohem Make aud
bie Aufmertjamlett der Sdmweiz — aud leidyt be-
greifligen Griinben — auf fid) ziehen.

Die franzdiifden Befeftigungen an der Oft: und
RNordoftgrenge laffen fih auf ywet Bonen vertheilen,
Die eine Zone, der linte Fligel der gangen Linie,
enthalt Verdbun und Toul ald ftrategifh widtigite
Puntte und dectt eine Jnvafion vom Wittelrhein
her. Bevdbun, eine Feftung eviten NRanges, deven
neue LWerfe {dhon im Wefentliden vollenbdet find,
it ben Uebergang iiber bie Maa3d und bdie von
Mey iiber Neim3 nad Parid fihrenbe Bahnlinie,
Toul, gleidfall3d eine Feftung erften RNanged mit
vollendeten neuen Werlen, hat biefelbe Aufgabe in
Besug auf einen Wofeliibergang und auf die von
©Ctrafburg iiber Nancy nad Parid, mwie auf bdie
nad) WMittel-Frantreih fiber Chaumont:-Nuit3 (bei
weldgem Orte fie die Bahn Dijon-Parig trifft)
fithrenden Cifenbahnen ju erfiillen.

Die Verbindbung wifden beiden Feftungen wivd
burd ein Fort bei &t, Mihiel, deffen Vollendung
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nabe Hevorfteht, fowie durd) drei nod) im Bau be-
griffene Fovid bei Commercy gefidert, und diefe
Veleftigungen deden jugleid) jwei bedeutende Uebey:
gangdpuntte fiber die Viaas,

Diefe linfe Vevtheidigungszone befist jowohl eine
Linie vovgejdobener Werle, wie eine Linie von
DNeferve-TLWerfen, Reptere find vorldufig allerdings
muv bei Jeims, Cpernay und Nogent |, S. projec:
tivt, dod) wivd ihre Audfihrung nidht lange auf
fih mwarten laffen, Eritere beftehen in drei im Bau
begriffenen Fortd (jpesiell fiiv Toul) bei Frouavd,
am Bujammenfluf dev MViojel und Weurthe, welde
ben Hier befindliden Eijenbahntuotenpuntt (woielbft
bie von Stragburg nad Parid fihrenve Bahn und
die diefe Bahn mit der Cifenbahn WMeh-Pari3d ver:
bindenbe Querbahn zujammentreffen) vecten jollen,
und in Befefligungen (jpeztell fiiv BVevdun) bei
Gtain, bie aber bidlang nod) nidht ur Ausfiihrung
gelangt {ind,

Die zweite (vedhte) Sone begreift bagd Quabdrilataive
Epinal-Belfort-Langred-Bejangon in fidh und jhipt
bie vom Oberrhein fommenden Stragen. Epinal
und Belfort, in der Front liegend, defen, erftever
PBlay die WMofellinie und die Eijendbahn nad Lan:
gred, lepterer die Cifenbahnen Milhaujen-Bejoul:
Dijon und Mulhaufen-BVefancon. Bor Epinal be:
finben fid) auf bem diber die Bogefen fithrenden
Stragen Sperviverfe, welde ald Aupenwerfe bev
vehten Bertheibigungdzone anzujehen find. Die
petadyivten ;Fortd beider Feftungen find im Bau faft
fertig geftellt.

A3 weite (Neferves)Rinie bdiefer Haupt-Ver:
theibigungs-Linie dienen bie Plage Langres, Dijon
und Befangon, welde durd) die oben begeidhneten
quer burdyidyneidendent Bahnen verbunden find und
durd) vetadyivte Fortd 3u bedeutenden Waffenplisen
umgejdaffen werben, mit deven Herjtellung man
eifrig bejdhaftigt ift.

Diefe Nefevve-Linie fteht mit der linfen Bone
ourd) bie Cifenbahuen Langred-Chaumont:-Troyesd-
RNogent und Langred:Chaumont-BVitry:Epernay vefp.
RNeim3 in Verbindung, mwelde Bahnen die Con=
cenfrivung auf dem gefdhrdeten Punfte fehr er:
leidytern.

Da3 Kriegdbubget dev franzdfifden
Armee fiiv 1878 ijt mit 541,871,736 Fres., jomit
um 10,722,900 Fred. hdjer fixivt worben, alg fiv
ba3 Jahr 1877. Ver Cffectivitand der Urmee
wurbe mit 467,636 Viann und 110,754 Pferben,
mithin um 38,784 WMann und 7563 Plerben Hhoher
beziffert, al8 im laufenden Jafhve. A3 Urfache
diefer Grhohungen wird dad Verbleiben ber weiten
Contingentsd-Portion (27,950 Mann) wdihrend voller
12 Monate tm Dienjte, dad Creiven ded jweiten
Pionniey - Pegimented, dann der nody fehlenden
Battevien und  Avtillevie - vbeiter = Compaguien
(10,834 Mann) und endlidy bie Sinbevufung von
157,500 Neferviften u adtwddentliden Herbit:
ftbungen angegeben.

Betradtet man die aud bder unaufhaltjam fort-
fdhreitenden Cntwidelung der framdfifhen Wehr=
fraft fid) evgebenden Nefultate, in Begug auf Ovgani-




fation, BVewafinung, Audbilbung und militdrijhen
Geift, fo tann ber unbefangene und unparvteiijde
Beobaditer den gemaditent bedeutenden Fortidritten
fein Gtaunen und jeine Bemwunderung nidt vovent:
palten. Die Organifation erlaubt, in 14 Tagen
faft eine Million ausgebilbeter Soldaten aufiuftelen.
Die Bewafinung ift verbefjert, wo die Nothwendigs
teit bagu fid Hevaudfiellte, die WAusbiloung ift —
mit ganlider BVevgidhtletftung auf nationale Eitel-
feit — in fteter, vaftlofer, geiftiger wie praftifder
Thatigleit, und der militdvijhe Seift Hat fdh im
Bergleidh au fritheren Beiten fo gebeffert, dak heut:
sutage fih die Avmee gav nidht mehr um Politif
flimmert (ihre Haltung wdahrend der lepsten fuvdt-
baren Krife hat ed zur Goidenz bemwiejen), jondern
nur der Grfiillung ihrer Uufgabe lebt, ein verldf-
lided Bollwert be3 BVaterlanded zu bilven, Der
Borbereitung zu einem Finjtigen Krviege werben
alle Mittel, alle Thatigfeit jzugewandt und die
Sdnelligteit, mit welder an der Oftgrenze besd
Reided ein neued Feftungsdiyitem gejdaffen und
ba3 Babnneh erweitert wurde, ift ftaunensdwerth.

it Frantreidh fomit aud) in unausdgejepter Ritftung
begriffen — Miemand wird bdiefe Thatfade leugnen
tonnen — f{o liegt barin fo wenig, wie in den
nidht minder ununterbrodenen Riiftungen ded Nady-
bavn eine divefte Kvieg3gefahr, Bum Heile unferer
friedlidhen Sdweiz, die in dev unbehagliden Naibe
der ritftenden Nadybarn fidh nidht gany gemitthlich
fiplt, wollen wiv hoffen, daf ber Sah ,Si vis
pacem, para bellum® jur Geltung fommen und
baf Ddie wohlgeriifteten Heeve der Franzojen umnd
Deutiden ben Weltfrieden, dev dod) von ihuen allein
abhingt, erhalten mdgen.

Neber Waifen und Munition.

(ortfepung.)

Diefe Abhandlungen find betitelt :

L Beitrag aur Munitiondjrage der Hanbdjeuer:
waffen, namentli tn Bernffidtiqung der Privat-
fhlisengefelljhaften.”

Den Darvitellungen 3u entnehmen, ware Seitend
der eibg. Militdr-Behorde in Begug auf BVevgleid)s-
proben mit centraler Bindung fo oiel wie ,nidta*
geidyehen ; diefe Annahme ijt unvidtig, wiv tonnen
tm Gegentheil beridhten, baf von Eeite beyr eidg.
Militdv-Behdrde der Wunition fiir Handfenermaffen
feit Jahren alle Aufmertiambeit ugemendet wivd,
baf veridiebene Amisitellen beauftragt find, unab-
hangig von einander ober jujammen wirfend, wo
died jwedmdfig erfdeint, diefem Punfte ununter:
brodjene Aufmertiamfeit zu widmen und der Be:
horde Bevidte ju erftatien, wad aud verfdiedent:
lid gejdehen ift.

Daf man bhlevoon in der Oeffentlidyteit ,nidts*
evfahrt, halten audy wiv fiiv unywedtmifig, beriick-
fidhtigend, daf durd) zeitmeilige fadliche Bevidhte
und Darftellungen mand’ unveifer BVejdhlug mit
dolgen wverhiitet, anderntheild der Biivger mehr
Bertrauen in bie Bemwegung bder Staatdgejddfte
feben, mandy’ gegen diefe Bewegung gevidtete un:
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ridtige Bermuthung oder BVoruvtheil untevbleiben
witrde,

Jnvem wiv dled audfpredien und einige Anf-
flavungen anfiigen, vigtiven wiv vielleidgt fdyon,
und den BVovwurf einer ,Judidcvetion” uzuziehen,
wollen dafer gleid) beifligen, baf fich unfeve Mit:
theilungen einzig auf Dasjenige beziehen, was wiv
felbft in Sadjen gethan und erfahren Haben, fie
pemnad) feinen offiziellen, vejlumivenden obdev ab-
fdhlieGenden Chavatter tragen.

Die citivte Abhandlung im ,Tel” gelangt jum
Sdlufje, dap die Ranbdzlindbung der Centvalzlindbung
ohne Bdgern meiden Jolite.

Sn den beliglidhen WMotiven find aud) unfere
euperungen in ,die Handfeuermwaffen” 1875 citivt,
jedbody eingelne Stellen, die ebenfalld dazu gehdven,
nidt berihprt. So ift auj Seite 128 gefagt worben,
bafy bie Proben mit Centralziindbungshiilien nod
im Gange jeien, in BVerbindung mit Necherden liber
Lerbefferung der Fettungdmethode und BVevmeiden
ped Berbleiend der Bige u. {. w,

Seither, 1874/75, ift thatfachlidy Bieled verfudht
und erprobt worden und zwar mit aller Gewifjen-
haftigleit und theilmeife felbit mit audgefpvodener
Borliebe fiiv bie centrale Jiindbmwetie, deven befannte
Boraiige nad)y mandyer Ridhtung nidt verfannt wev-
ben fonnen.

Subeffen hat audy dieje Medaille ihre Kehrieite
und ed gilt aud) fiiv die Wunition bdie Thatladye,
bag e3 nidt mdglid ift, alle Vorziige auj bie eine
Hitlfenconitruction yu veveinigen, unter gleidhzeitigem
Gliminiven jeben Yachtheile3 berfelben.

Bei diefer Veurtheilung Hmmt e3 junddit fehr
wefentlid) darauf an, von weldem Standpunite
diefelbe audgebt.

Der Cinjender bes genanuten ,Beitvagd” gebht,
wie fdon der Titel weidt, vom Standpunfte der
Reivatidiitengefeljhaften aud, und wiv befinben
ungd auf demjenigen unfered Militdrwefens.

Man darf der Thatladye, daft hier nod) von wei
Standpuntten gefproden werden muf, ein ,leidber”
beiffigen und mwdve e3 unfer aufridhtiger LWunjd,
bafy died bahinfallen mddte, wad aud) bei allfeitig
gutem Willen mdglid) wdve, gewif nidht jum Nad-
theil bed Rmweded. Unter der beftehenden Thatjadye
aber brdngt fih gundcdhit die Frage vov:

Soll fidh unfer Militdrmefen nady dem Privat=
fhiienefen, ober umgefehrt lehteved fih nad) dbem
erfteven vidten?

Unter einfidtigen Sdhliken, die dben wahren Rwect
unfered fdmeizerijen Sdilibenwelensd, ndmlid
Fordevung unferer wvatevldndijhen LWebhrfahigleit
im YAuge Haben, Hevridht faum eine Weinungdver-
fdyiebenfeit darin, bdaf fid) die jreimillige Webung
ben militdrijhen Erforderniffen und Rweden an-
fplieen miiffe.  Wir gehen BHier nidyt von einer
Unfehlbarfeit unferer militavijden Sdiegeinvid-
tungen, Sdyeibenbilder u, §. w. aus, ald audjdliek-
liched Borbild fitr die Privatiibung, allein fo weit
bied bie hier in Betradt fallende Munition betrifit,
evfdheint e3 nidht nur ungwedmdpig, fondbern un-
thunlig, fi fiir die Privatlibung anberer al3



	Die fortschreitende Entwicklung der europäischen Heere

